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Liebe Eltern,

liebe Schülerinnen und Schüler,

es wird höchste Zeit Ihnen/euch wieder einmal Informationen zukommen zu lassen. Was ist bis jetzt alles noch passiert und erwähnenswert? 

1. Abitur

Wir befinden uns mitten in der Abiturzeit und das schriftliche Abitur wurde hoffentlich von allen Schülerinnen und Schülern (30) mit Erfolg und besser abgeliefert. Auch wir Lehrer fiebern mit unseren Schülern mit, folglich ist es für uns alle eine wichtige Phase. Wir alle arbeiten nämlich auf dieses große Ziel Abitur hin und wollen unseren Schülern für den weiteren Weg die bestmöglichen Startvoraussetzungen schaffen.  

2. Unsere Neuen (trifft wegen der fortgeschrittenen Zeit schon fast nicht mehr zu) möchte ich Ihnen/euch noch einmal vorstellen: 

Frau Stefanie Metz vertritt die Fächer Mathematik und Englisch. Sie hat ihre Referendarzeit in Berlin verbracht.

Frau Stefanie Sewing unterrichtet die Fächer Biologie und Mathematik und kommt zu uns direkt aus Düsseldorf. Frau Sewing kennt und schätzt das raue Nordseeklima, hat sie doch schon vorher durch das Fach Biologie einige Monate auf der Hallig Langeneß gelebt.
Herr Achim Zeuch kommt aus Siegen und unterrichtet die Fächer Englisch und Geschichte. 

Alle drei Kollegen haben sich mit großem Interesse und großer Offenheit auf die Insel eingelassen. Diese guten Startvoraussetzungen und das schulische Klima werden hoffentlich dafür sorgen, dass uns alle drei lange auf der Insel und für die Schule erhalten bleiben. Von uns allen sind diese jungen Kollegen mit besten Wünschen aufgenommen worden. 

Gleichzeitig können wir immer wieder Praktikantinnen und Praktikanten bei uns im Hause begrüßen. Wir sind gerne bereit, jungen Lehramtsstudenten für das Praktikum die Tür zu öffnen, gibt es doch auch durch sie Impulse,
3. Austauschschüler

Zurzeit haben wir aus Frankreich Laurine Franceschi als Austauschschülerin in der Klasse 11 F. Sie wird bis August 2006 bei uns bleiben und wohnt bei der Familie Stahr-Finckh. Laurine ist durch das Voltaire-Austauschprogramm zu uns gekommen – damit verbunden sind immer gegenseitige halbjährliche Schulbesuche im Partner-land. Wie ich finde, auch eine tolle Chance, als Schüler über den Deich hinaus-zusehen und ich möchte Sie/euch motivieren, diese Möglichkeiten auch zu nutzen. Auch Kurzaufenthalte während der großen Ferien für ca. 2 Wochen sind über verschiedene Organisationen möglich.

4. Elternsprechtage

Unsere Lehrerinnen und Lehrer haben viel Zeit und auch Arbeit in die Durchführung  der Elternsprechtage investiert. Ich bedanke mich bei meinen Kolleginnen und Kollegen für diesen Einsatz, für diese so wichtige Form der Kontaktaufnahme, Kontaktpflege und Beratung. Ich hoffe, die Gespräche waren für alle Beteiligten hilfreich und informativ und auch das ein oder andere „Nebensächliche“ kam nicht ganz zu kurz. Bei Frau Petersen und Herrn Dr. Hinrichsen bedanke ich mich für die große Vorarbeit, die zusätzlich anfiel und erledigt werden musste.
5. Besuch von Amrumer Schülern

In der Zeit vom 25. Juni bis zum 28. Juni 2006 werden uns wieder Schüler der  8. Klasse der Realschule "Öömrang Skuul“ zu den so genannten Schnuppertagen besuchen. Wie schon in den letzten beiden Jahren bitte ich die Schüler und Eltern der entsprechenden Klassen um Unterstützung bei der Unterbringung für diese Zeit. Es hat sich als sehr positiv herausgestellt,  schon vorher Kontakte  auf diese Art herzu-stellen und eine gewisse Vertrautheit zu schaffen. Die Klassenlehrer und Herr Dr. Gittel werden unsere Schüler und Sie als Eltern noch rechtzeitig informieren. 
6. Panamafahrt
Zum zweiten Mal innerhalb von drei Jahren wird eine Gruppe von 12 Schülern der Jahrgangsstufen 9, 10 und 11 und einem betreuenden Lehrer am 23. März  2006 für zwei Wochen nach Panama fliegen. Wir werden in der Region Santiago de Veraguas / District Las Palmas auf einer Finca (das ist ein regionaler landwirtschaftlicher Betrieb, hier Kleinstbetrieb) eine solarbetriebene Bewässerungsanlage zur Punkt-bewässerung  vollständig installieren und in Betrieb nehmen. Diese Anlage wird dann der Gemeinschaft von Kleinstbauern übergeben (Hilfe zur Selbsthilfe). Diese Finca liegt ca. 15 km von jeder Stromversorgung entfernt, und in den nächsten Jahren ist auch keine Infrastrukturverbesserung zu erwarten. Leben und wohnen werden wir in einer Einrichtung für Jugendliche und Kinder, die getragen wird durch die kirchliche ‚Fundacion Hermana Daniela Lusk.’ Die hier lebenden Kinder und Jugendlichen haben normalerweise wegen ihrer sozialen Herkunft keine Chance auf Bildung und Ausbildung. Daher werden sie in dieser Einrichtung ganzjährig untergebracht und in allen Belangen gefördert und betreut. Neben dem Schulbesuch haben alle Mitglieder auch gemeinschaftliche Aufgaben zu übernehmen, wie z. B. Gemüseanbau, Tier-haltung, Reinigungsaufgaben, Essenszubereitung, Instandhaltung von Gebäuden usw.
Dass diese Reise keine Vergnügungsreise wird, ist allen Mitgliedern bewusst. Bei allen Teilnehmern wachsen die Anspannung und Freude, denn der Abflugtermin rückt immer näher. Es ist spannend – und was noch viel wichtiger ist, wir schlagen Brücken zu uns noch unbekannten Menschen und zu deren Kultur. Nach unserer Rückkehr werden wir mehr berichten.
Was sonst noch  lief bzw. läuft:

1. Die Lesenacht der Orientierungsstufe (organisiert durch Herrn Leweke und begleitet durch Kollegen und viele Eltern) vom Freitag, 03.03.2006 bis Samstag 04.03.2006. (Siehe Artikel im Insel-Boten vom 6. März 2006).

2. Nächste Schulkonferenz: 25.04.2006 

Einladung an die Mitglieder ist herausgegangen. 

3. Termine

siehe  Kalender
Ich wünsche allen Mitgliedern der Schulgemeinschaft frohe Ostern und erholsame Ferien.
Mit freundlichen Grüßen
Ihr/euer

Rüdiger Bleich

